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Berlin, vom 4. Januar. 
Bei de, em 87 an) 5 . on preußen if 
e 2 
den den abel Arniedfor 


1 rm 28. 

Zum General der Infanterie: des General⸗Lieutenant 
v. Bord. Zu General Lieutenants: die General Majore 
b. Gneiſenau, v. Huͤnerbein, Prim von Mecklenburg. 

General⸗Majors: die Oberſten v. Juͤrgaß, v. Katzeler, 

r. Goltz, v. Steinmetz, v. Zielinsky, v. Müffling. Zu 
Oberſten: die Obriſt⸗Lieutenants v. Schmidt von der 
Artillerie, v. Bell w vom Litth. Drag Regim., v. 
Sidholm vom ten Oſtpreuß. Inf. Rgt., v. Ende von 
der Armee. Zu Oberſt⸗Lieutenants: die Majors Gr. 
Lehndorff von der Armee, v. Stoͤßel vom aten Leibhuſ.⸗ 
Mgt., v. Stu terbeim vom Brandenb. Uhlanen⸗Regt., 
v. Hiller, Brigade: Kommandeur, v. Mühle und d. 
Nudolphi vom Generalſtaab, v. Schon vom zten Weſtpr. 
Juf.⸗Rgt., v. Oppen vom Generalſtaab, v. Sohr vom 
Brand. Huſaren Rgt., v. Kluͤr, vom Oſtpr. Jaͤger⸗ 


Bataillon. Ee en e 
ei dem aten Armeekorps. 5 
un General:kieutenant: der Gen.⸗Maj. v. Bieten. - 
um General-Major: der Oberſt v. Jagow. Zu Ober: 
fin: die Oberfilieutenans Braun von der Artillerie, 
v. Schwichow vom zz. „Inf. Ngt., Gr. Hoke 
vom Brandenb. Kuͤraſſ. Regt., v. Briefen vom Echlef. 
Küraff.Rgt., v. Schmalenjee vom aten Weſip. Inf⸗Rgt., 
V. Bork vom Neumark, Drag.⸗Rat., v. Werder vom 
Rot. Großfurſt Conſtantin, v. Löpel vom sten Reſ.⸗Juf. 
Agt. Zu Obriſtlieutenants: die Majors v. Schütter 
vom pten Reſ.⸗Inf. Rat., v. Glaſenapp von der Schleſ. 
18 rig. Seit, - 92 8 * ee 
ettow vom erſten ef. Juf. gt, v. ate 
neralſtaab, — Löbel vom Brandenb. Küraſſ.⸗Rgt., 
Lehmann von der Schleſ. Art. Brig. 
Von der Landwehr. 
Zum Oberſtlieutenant; den Major Graf Lariſch dom 
wen Schleſ, Landw. Juf.Agt. 


— — 


(Im Verlage der Effenbartſchen Erben.) 7 


Montag, den 17. Januar 1814. EN 


5 


i dem zten Armeekorps. * 

ee ade der Generalmajor v. Borſtell. 
Generallmajors: die Oberſten v. Boyen und von 
Holtzendorff. Zu Oberſten: die Oberſtlieutenauts Graf 
Lottum vom Hramdend. Drag.⸗Reg., v. Schon dom rs 
Pommerſchen nf. Rot, v. Jastram vom Kolb. Inf, 
Agt. Zu Oberſtlieutenants: die Majors v. Sidholm 
vom zten Oſtpreuß. Ink.⸗Reg., v. Klauſewitz vom aten 
Oſtpreuß. Inf.⸗Reg., 9 Jasky vom Generalſtaab u. glei 
ſenberg . 77 Oſtpreuß. Inf. Rgt., v. Thaͤmen vom 
Pomm. Huſ.⸗Rgt., v. Sondrart vom ıften Leibhuf.Reg,, 
v. Kemphen vom sten Oſtpreuß. Inf.⸗Rgt., v. Uttenbo⸗ 
ven vom sten Reſ.⸗Inf.⸗Rgt., v. Namke vom zten West 


preuß. Drag.⸗Reg. 2 

z Von der Landwehr. 

um Oberſten: der Oberſtlientenant v. Sydow Bei: 
gade-Commandeur. Zum Oberſſlieutenant der Major 
v. Teſchen vom Berliner Kavallerie⸗Regiment. 
Bei dem aten Armeekorps. 2 
Zum General der Jufanterie: der Generallieutenaut 
Graf v. Tauentzien. Ju Obersten: die Oberſtlieutenants 
Krauſeneck, Brigade⸗Commandeur, und 9. Straff von der 


Artillerie. > 5 

Zu Oberſt⸗Lieutenants: die Majors v. Langenn vom 
a Ra fes, von Cteilsheim vom 5 Ref. 

ENIE A | 

Von der Landwehr. i 

Zu General Majors: die Oberſten v. Jeauneret u 
v. Bismark, Brigade⸗Commandeurs. Zu Oderſt ei 
nants: die Majors v. Nieſemeuſchel vom ren Sch 
Laudw.⸗Juf.⸗Rgt,, o. Schwarzeuau vom uten Pom 
Kapall.⸗Reg., v. Rohr vom sten kf. Landw⸗ 
Inf.⸗Rgt. 


die Oberſt⸗Lieut. v. Natzmer u. v. Luck. 

D Ser . Scher zum Pr Ma; 
en Li v en x 

son v. Steinwehr zum Dberf;Lientenant, 18 " RT 


; 1 3 
Bei den Garde⸗Brigaden. 5 

um Oberſten: der Oberſt⸗Lieut. Laroche. Zu Oberſi⸗ 
Lieutenants: die Malors Gr. Schulenburg von der 
Garde du Corps, v. Müffling und v. Witzleben vom 
88 8 Garde zu Fuß, v. Block vom iſten Rgt. Garde 
iu Fuß. 


a Bei dem Corps vor Glogau. 
Den Oberſt⸗Lieutenant von Blumenſtein, zum Oberſten. 
Von der Oſtpreuß Landwehr vor Danzig. 
Der Major Benkendorff von Hindenberg, zum Oberſt⸗ 
Lieutenant. N f 


un vom 17. Januar. 

(Abends 9 Uhr.) 2 
So eben erhalten wir aus dem Hanptquartier Sr. 

Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Schweden das 

8 Sieben und zwanzigſte Bäͤlletin. 

Hauptquartier Kiel, den sten Januar. 

„Da die Daͤniſche Regierung die Grundlagen zum 

Frieden, die derſelben vorgelegt worden, verworfen, ſo 

ſind heute Vormittag die. Feindſeligkeiten wieder ange⸗ 
ngen. - 7 N — 8 
Rendsburg iſt blockirt worden. Die Vorpoſten der 

Gorniſen haber 

zuruck iehen muͤſſen. 3525 

Es iſt fuͤr Holſtein und Schleswig ein General Gou⸗ 

verneur ernaunt worden. 

Ein feindliches Korps, mehr als 10,000 Mann 
k, hat mit 2°—30 Kanonen Breda angegriffen. 
General Benkendorf, der den Ort vertheidigte, 

unterſtuͤtzt von einer zwiſchen den Generalen Bülow 

nd Graham kombinirten Bewegung hat ihn zum 

u 1 Dieſer Den hat ſch bei 15 

* genheit, wie in allen bisherigen Exeigniſſen 

mit dem Muth. und Kaitblükigkeit, die ihn auszeichnen, 
und den Talenten, die ihm eigen find, benommen. 

„Der Obriſt Nariſchkin bat auf dem linken Rhein 

1205 einen Streifzug gemacht, auf welchem er den 

briſt des zoſten Chaſſeur Regiments, 1 Unterofficier 

und einige Soldaten zu Gefangenen gemacht. 

Ein Theil der Armee des Fommandirenden Ober⸗ 

ls, Grafen von Benningſen hat das Armeekorps 

zes General Lientenants Grafen Weronzow vor Ham 
g abgelöst Die Beſetzung von Ochſenwerder durch 
ſeine Truppen, beunruhigt ſehr den Fürſien von Eck⸗ 

muͤhl, (Davouſt.) . 

Er hat mehreremale verſucht, in Kaͤhnen Franzöſt⸗ 

Truppen dahin zu beim en, aber die Ruſſiſchen 

Sachen haben fie beſtaͤndig zuruckgetrieben. Un⸗ 

ter den Truppen der Garniſon iſt die Deſertion über: 

aus ſtark. ö . 

Die Hanfeatifche Legion, welche ſo ehen einen mo⸗ 

natlichen Sold erhalten hatte, hat ihn ſofort den un, 

lüͤcklichen Einwohnern angeboten, die der Fürſt von 
ickmühl aus der Stadt getrieben hatte Dieſe Hand 
lung der Wohlthatigkeit gereicht dieſen Kriegern um 


haben ſich unter die Kanonen der Feſtung 


fo. wehr zur Ehre, da diefe Summe befiimme war, 


ſich mehrere Kleidungs⸗ und Equſpageſtücke anzu⸗ 


affen. 8 

Die Feſtung Gluͤckſtadt hat geſtern Abend kapitu⸗ 
lirt, und iſt heute fruͤh von Schwediſchen Truppen 
beſetzt worden. Die Beſatzung iſt kriegsgefangen, und 
wird nach der Inſel Alſen gebracht werden, nachdem fie 
ſich verbindlich gemacht, während einem Jahre nicht ger 
gen die Verbündeten zu dienen. Sie beſteht aus 
mehr als 3000 Mann. Der General Baron von 
Boye und alle unter ſich habenden Truppen, haben 
waͤhrend der ganzen Belagerung Beweiſe von Muth 
und Ausdauer gegeben. Prise, 

Das Terrain, das die Feſtung umgiebt, war übers 
ſchwemmt, und die Belagerer hatten mit einer regnig⸗ 
ten, ungeſunden Witterung zu kampfen; die Appro⸗ 


ſchen gegen die Stadt konnten nur auf den Daͤmmen, 


und unter einem lebhaften Kugel» und Kartärfchens 
regen gemacht werden. Die Truppen konnten ſich nicht 
anders in den Lauſgräben decken, als daß fie jede 
Nacht Querwaͤlle mit Schanzkoͤrben aufwarfen, Der 
Begriff, den man ſich von Entbehrungen und Muͤhſe⸗ 
lgkeiten machen kann, wenn man eine Feſtung im 
Winter belagert, bleibt weit hinter demjenigen zurück, 


was hier der Soldat in der Wirklichkeit ausgeſtanden 
t. 


Die uͤber ſtandenen Leiden gereichen den Selen fen 
des Vn „und dem guten Geiſſe des Korps, das 
unter ihm ſtand, gleich ſehr zur Ehre. Die Arbeiten 
der Artillerie ſind mit eben ſo viel Muth als Einſicht 
von den Kapitain Hüͤgrell geleitet wor den; die Schwe⸗ 
diſche Artillerie ſowohl als die Eugliſche und die, wel, 
che der Graf Woronzow von feinem Korps detaſchirt 
hatte, haben ſich vorzüglich ausgezeichnet. Der Gene⸗ 
ral Baron von Boye ertheilt dem Dienſteifer und 
den Talenten der Ingenienrhauptl'ute Thersner und 
Melander das größte Lob. Der Engliſche Kapitaln 
Farquahar, mit der unter feinen Befehlen ſtehenden 
Flotille, hat einen thätigen und ehrenvollen Antheil 
an dem Angriffe des Platzes genommen, und viel zur 
Ueber gabe deſſelben beigetragen. 

Gluͤckſtadt iſt einer der wichtigſten Punkte für die 
Elbſchiffahrt. Wir haben 325 Geſchuͤtze, worunter 
1 9 metallene Kanonen, gefunden. Der Sturm war 
beſchloſſen, und man wartete nur auf den erſten Froſt. 
Der General Graf Woronzow hakte eig Bataillon 
von 60 ausgeſuchten Grenadien errichtet, die den 
Schwediſchen Truppen zur Neſerve dienen ſollten. 

Die Stadt Gluckſtadt wurde 1620 von Chriſtian 
IV. auf einem ſehr moraſtigen Boden erbaut, und 
erregte viel Eiſerſucht bei den Holländern. Im Jahr 
168 wurde es von dem berühmten Grafen Tilly ber 
lagert, der aber nach 15 Wochen die Belagerung wie; 


nen 


der aufheben mußte. Während der Erpedition des 
En Torſtenſohn waren Gluͤckſtadt und 55 
die einzigen Staͤdte, die von den Schweden nicht be⸗ 


etzt wurden. 93 
Seit dem Vordringen der verbuͤndeten Armee in 
Holſlein hat ſie 470 Geſchuͤtze genommen. 

es wird au der Abtragung der Feſtungswerke von 

Frederiksort gearbeitet. Die Schiffahrt im Baltiſchen 
Meere und in den Belten wird deſto ungehinderter 
fon. Dieſe Feſtung war gebaut worden, um den 
un dbu Engländer mit den Nordiſchen Mächten 
zu erſchweren. 155 5 a 

Dem Franzdſiſchen Kriegs ommiſſair Prepaud, den 
der Fuͤrſt von Eckmmhl abgeſchickt hatte, iſt es gelun⸗ 
gen, ſich bis an die Daͤniſchen Vorpoſten hiazuſchleichen 
und Kopenhagen zu erreichen. Er war Ueberbringer 
von Verhaltuagsbeſehlen ‚feiner. Regierung an den 
Baron Alquier. ; 
> Der General Lallemand wurde die nachſte Woche 
bei dem Franzoͤſiſchen Gefandten erwartet. 

Die Schwediſche Marine hat auf's neue den ge⸗ 
ſchaͤrſten Befehl erhalten, alle Kaperſchiffe und Freibeu- 
e Beier Ein Saplan heat 
der em en, u „5 
und Schwediſchen Paudel viel Abbruch gethan. 

Die Häfen der Eimbriſchen Halbinſel (Jütland), 
find den allürten Diaggen geöffnet worden. Dieſes 
Land, welches ſeit der Einführung des Kontinental⸗ 
ſyſiems ſo ungemein gelitten, wird feinen Handel 
wieder aufbluhen, und fein Gluͤck wieder aufleben 
ſehen. Die Einwohner von Norwegen, welche alle 
Qualen der Noth und des Elends empfunden, ſollen 
ſchleunigſt benachrichtiget werden, daß ihre Vereinigung 
mit Schweden zur erſten Gtundlage dienen wird, 
die Theilnahme an allen Vorzuͤgen, die den Einwohnern 
der Eimbriſchen. Halbinſel (Jütland) zu Theil worden. 
So wird 5 hinfort Norwegen glücklich und frei, 
nicht mehr als Kolonie behasdelt und regiert werden, 
und alle politiſche Rechte genießen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kammerherrn Gra⸗ 
fen von Hake, aus Hoͤchſteigener Bewegung, den Koͤ⸗ 
nigl. Preuß St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


ber oetnangenem Sonntag beehrten Nie Koͤnigl. Hobei⸗ 


Eintritt in di 1. Loge, wurden Si d 
M die große Königl. £ N rden Sie von dem 


u Vivat, in weiches bad ganze Orcheſter mit Pauken 
ompeten 


malige 0 
* „bewillkommt; derſelbe Enthu⸗ 


die verehrten Kinder unſers heißgeliebten Monarchta 
er 1 5 mit den lauteſten Beifallsbezeigungen 
aufgenommen wurden. 5 


; en Et 
Hier angekommen ſind: der Nuaſſiſche Major Fürk 
Gagarin, als Courier von * vor Hamburg (Bing 
durch nach Moskau); der Herzogl. Braunſchweisſche 
Präſident — glg von Breslau (ging durch nach 
raunfchwe X x 2 N 
Be ker egangen iſt: der Engliſche General⸗Com⸗ 
miſfair Robertſen nach Bremen. 


Fortſetzung der Liste die Verteibung det 
eifernen Kreuzes sc. betreffend. 
een Kreuz after Klaſſ: 
ajor v. Hiller, Adjutant. ; 
ec: Das lierte Kreuz ater Klaſſe. 
Major v. Dietrich, Adjutant; Kap. v. Schack, vom 
Gefleral Stabe; Kap. v. Delius und Volont.⸗Offirter 


Baron v. Mertens, Adjutanten; Kapitain v. Linfingen, 
"Yon sten Schleſ. Juf. Reg.; Prem.⸗Lieut. Gr. 


5 f LTE 
berg, vom ifen Schleſ. Juf Reg.? Kap. v. Diericke, 
Adjutant; Premiet⸗Lieut. v. Guieuneau und Sek ⸗Lient. y 


Kunbold, vem ıflen Weſtpr. In“. Reg.“ Major v. Löbel 
und Sek.⸗Lieut. v. Finanze, vom aten 


b | pr. Inf Reg.? 
die Majors v. Zepelin, v. Beyer, v. Oertzen und v. Ha⸗ 
gen, Kap. Graf Schwerin, Sek. Lieut. v. Eberhardt und 
Kap. v. Heiden, ſaͤmmtl. vom Leib, Inf. Regim.; Major 
v. Ae Sek. Lieut. v. Doͤring u. Prem. Lieut. 
Petri 1, vom Yften Oſtpr. Inf.⸗Reg.; Kap. v. Czettritz 
und Stabs⸗Kap. v. Komptz, vom Oſtpr. Jägerbataillon, 
Das eiſerne Kreuz after Klaſſe. 75 
Generalmajor v. Corswandt. 8 
} Das eiſerne Kreuz ster Klaſſe. 
Major v Kamke, vom Litthauiſ. Drag.⸗Reg.; Mi 
v. Klinkowſtröͤm, Adjutant des Gen. v. Corswandt; Sek.⸗ 
Lieut. v. Baumgarten, vom sten Schleſ. Huf. Reg.; 
Sek. Lieut. Glieſe, vom "ren Leib⸗Huſar Reg.; a 
gient. Lange, die Prem.⸗Lieut. Boromsfy und v. Hertig, 
von der Preuß. Artill. Brig.; Sek. Lient. v. Jutrzet 
vom Weßpr. Gren.⸗Bataill.; Sek. Lieut. Wranke, vom 
iſten Weſipr. Juf.⸗Neg.; Sek. Lieut. v. Pawlewskv, 
vom zien Bat. des ıflen Weſtpr. Inf. Reg.; Sek. Leut. 
v. Gertell I., vom Fühlier Bat. des ꝛſten Weſtpr. Inf.⸗ 


Regiment Garde zu Fuß. 8 
Das eiſerne Kreuz after Klaſe. 
Mat v. Rüden vom Gate ene 


Sek. Lieut. Rahde und Albedyhl, ſaͤmmtl. vom Garde: 
Juͤſilier⸗ Bataillon. 5 
Das eiſerne Kreuz ıfter Klaſſe. 
Major v. Muͤffling, vom ehem. Normal- Bataillon. 
' Das eiſerne Kreuz ter Klaſſe. 
Die Sek.⸗Kieut. Gr. Monts und v. Below, vom ehemal. 


Norm.⸗Bat.; Sek. Lieut, v. Griesheim und Staabs⸗ 


Kap. Neuhaus, vom Garde- Jäger Bar.; Sek.⸗kieut. Gr. 
Pinto, vom ehemal. zten Bat. des Leib⸗Inf. Reg; Mai. 


v. Goltz, vom ıflen Reſ.⸗Bat. des Leib Inf. Reg.; die 


Mai. Prinz v. Heſſen, v. Sohr und Rittm. v. Eiſenhardt, 
vom Brandenburg. Huſ.⸗Reg.; Prem.⸗Lieut. v. Mod: 
bielsky, ae 1757 -Lieut. d. Beyer und v. Wellmann, vom 

r. Reg. 5 x 

Das eiſerne Kreuz ıfler Klaſſe. 

Mai. Lehmann, von der Schleſ. Att.⸗Brig. 
Das eiferne Kreuz 2ter Klaſſe. ; 
Sek.⸗Lieut. v. Reich, von der Schleſ. Art.⸗Brig.; die 
Sek.⸗Lieut. v. Reuter und Protzen v. Schramm, von der 
udenb. Art.⸗Brig.; Staabs⸗Kap. v. Brandenſtein und 
Staabs⸗Rittm. v. Glaſer, vom Gen. Staabe; Staabds⸗ 
Kapit. v. Treskow, Adjut.; Obriſt⸗Lieut. v. Muͤffling, 
Major v. Wedell und Sek.⸗Lieut. v. Scharnhorft vom 
OGen.⸗Staabe; Staabs⸗Kap. d. Brünneck und Staabs⸗ 
Alttm. Gr. Moltke, Adint.; die Sek, Lieut. v. Gerlach 
und v. Ziegendorn, von der Armee; Rittm. Gr. Notzis, 


zum Schleſ. Uhl.⸗Reg. b - 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Auszug eines Schreibens aus Danzig, 


„ vom 3. Januar. 
SGeſtern ſchlus endlich die Stunde unſerer Frlöfung, 
wo wir nach ſiebenlährigen Unfällen, die uns am Ende 
Muth und Entſchloſſenheit raubten, mit erneuertem Froh⸗ 
Kun der beſſern Zukunſt entgegen ſehen konnten. Der 
Held und Menichenfreund Se. Koͤuigl. Hoheit. Heriog 
Alexander von Würtemberg zog an der Syſtze feiner Hel⸗ 
deufchaar in Damias Mauern ein, und alles, Jung und 
Alt, Arm und Reich, drängte ſich an ihn an, und jubelte 
laut den Erlöſern und Befreiern entgegen.“ Es war 
ein imponfrender Anblick, den Helden an der Spitze von 
26000 zu dieſer Feier beftimmten wackern Rufen und 
Preußen zu ſehen. Sein erſter Anblick flößte Ehrfurcht 
and Vertrauen ein. Mit freundlicher Miene begrüßte er 
rechts und links die frohen Bewohner der geretteten 
Stadt, und in aller Augen glaͤnzten Freudenthraͤnen; 
jeder begrüßte den Andern fo herzlich, als wire man 
Jahre lang getrennt geweſen, und hier und dort fand 
ſich ein froͤdlich Zurückkehrender zugleich mit unſern 
Erlöfern ein. — Am Thore empfing den edlen Herzog 
Unſere Schützengilde, die feit 7 Jahren außer Thätigteit 
etzt geweſen war. Der große Held empfing ſie mit 
Anſtand und Freundlichkeit, und fie: hatten die Ehre 
Se. Koͤnigl. Hoheit alleuthalben zu begleiten. Uedera 
umzog Ihn die jubelnde Menge, überall mußte fein großes 
: 1 die Freude bemerken, die aus jedem Auge ſtrahlte. 
Als Se. Königl. Hoheit das hohe Thor vaſſirt waren, 
wurden Sie von zwölf bekränzten Mädchen aus den erften 
Familien der Stadt begruͤßt, und eine derſelben überreichte 


) Hier (in Berlin) eingelaufenen offietelen Nachrichten 


ufolge it die Garmſon von Danzig kriegsgefangen 
b 75 ſie in Franzoſen beſteht, nach 


Rußland abgefuͤhrt, die cheinbündiichen Truppen und 


1 Den hingegen nach ihrer Heſmath entlaſſen. 


. 


Ihm den Ehrenwein in einem filbernen Becher, eine andere 


einen Lorbeerkranz, welches beides Se. Königl. Hoheit 


mit herablaſſender Güte aufnahmen. Nun ging der 


imponirende Zug die berge hinunter bis nach dem 


Langenmarkt, wo beſonders der e mit den Fahnen 
der verſchiedenen Nationen ausgeſchmuͤckt war. Auf dies 
ſem Platze ließen, Se. Koͤnigl. Hoheit das ganze Korps 
bei ſich vorbeideſiſiren, worauf dann die Truppen wieder 
zu einem andern Thore hinaus marſchirten, und nur die 
nothwendigen Wachten juruͤckblieben. Der andere Zug 
ging nun nach der St. Johannis⸗Kirche, wo alles zum 


kuſſiſchen. Gottesdienſte eingerichtet war. Der Hertog 


wohnete demſelben mit derjenigen Andacht bei, die großen 


Seelen eigen iſt, welche einen Höheren über ſich erkennen. 


Nun begaben ſich Se. Koͤnigl. Hoheit nach der Ober 
Pfarrkirche, wo Hoͤchſtdieſelben vom Seuat empfangen 
wurden, und nebſt der ganzen Generalität im Ratbsſtuhle 
Platz nahmen, um dem feierlichen Tedeum beizuwohnen. 
Alsdann ging es zur Tafel, die der Herzog auf eigene 
Koſten hatte arrangiren, und die Vornehmſten der Stadt 
dazu einladen laſſen. Während dieſer ganzen Zeit 
dauerte das Donnern der Kanonen von den Wällen, und 
das feierliche Glockengelaͤute von allen Thürmen der Stadt 
fort, und alle Straßen wimmelten von frohen Menſchen. 
Bet der Tafel wurde Sr. Königl. Hoheit ein Gedicht 
und ein Lorbeerkranz von dem Sohne des Hofraths Arnoldi 
überreicht. Der achtjährige Knabe dekiamirte das Ge⸗ 
dicht zur allgemeinen Bewunderung. 

Nachdem die Tafel aufgehoben war, begaben ſich der 
Herzog ins Schanſpiel, welches prachtvoll dekorirt und 
zur Feirr des Tages eingerichtet war. Ein allgemeines 
dreimaliges Vivatgeſchrei empfing den großmuthigen Er; 
retter. Ein Prolog, der Geier ers Tages angemeſſen, 
wurde von Mad. Müller mit tiefem Gekuͤhle geſprochen 
Dann folgte: Titus der Großmuͤthige. Nach dem 
Schauſpiel begaben ſich Se. Koͤnial. Hoheit wieder ins 
Gouvernements⸗Haus zuruck, und der feierliche Tag wurde 
durch eine Erleuchtung der Stadt beſchloſſen, welche mit 
froherem Herzen veranſtaltet war, als die bisher erzwun⸗ 
gen freiwilligen Iluminationen. f ! 

Uebrigend iſt es ausgemacht, daß umire Stadt durch 
das Bombardement, beſonders durch den Brand der Spei⸗ 
cher ſchrecklich gelitten hat; aber das war die entſetzliche 
unausbleibliche Folge des verderblichſten Krieges! Wie 
muß das edle Herz des menfchenfreundlichften Fürsten 
geblutet haben bei den Graͤueln, die er über eine S 
verhaͤngen mußte, welche er fo geru durch Milde und Scho⸗ 
nung erobert hätte. Gewiß hat feine edle Seele doppelt 
gelitten, und dann — ſo ſchrecklich dies Ungluͤck auch war 
— fd viel Buͤrger auch dadurch ihre Güter verloren haben — 
ſo war es doch dem Ganzen unausſorechlich wehlthatig; 
hätten die Speicher nicht gebrannt, fo Händen die großen 
fransöfifchen Magazine noch, fo härten wir noch weuigſtens 
vier Monat lang im tiefſten Elende geſchmachtet, und die 
meiſten von uns waren des Hungertodes geſtorben! Gelobt 
ſey alſo Gott, der dieſe Schreckens⸗Szenen von uns ab⸗ 
wendete, und geprieſen ſey der edle Held und feine tapfere 
Schaar, die es fo weiſe berechnet hatte, daß auch das 
ſchrecklichſte Unaluͤck unfere Rettung und unfir Glück ber: 
beiführen mußte. — 2 N 

. St. Petersburg, vom 28. December. 

Die heutige Zeitung enthält folgendes: 

Ibro Kaiſerl. Mazeſtät, die Frau und Kaiferin Eliſa⸗ 

beth Alexeiewna geruhen eine Reiſe über Niga, Mitau, 


und Pylangen ins Aus land, auf der Route nach Berlin 


tadt 


—— 


und Frankfurt am Main zu unternehmen. Die Abreſſe 
Ihrer Majeſtaͤt von hier wird den zıften d. M. erfolgen. 
„ Vom z2ften — azlien Deebr. hat es hier nicht ge⸗ 
ed 2 5 fiel bloß naſſer Schnee, bei Suͤd⸗ und Suͤd⸗ 
weſtwind. a f 


Wien, vom 37. December. 
Ein Pridatſchreiben in der Brunner Zeitung enthält 
folgende, auf die Verſicherung eines Augenzeugen gegrün⸗ 
dete, der Bekanntmachung murdige Anekdote: Als der 
Kaiſerl. Königl. Flomarſchall Fuͤrſt von Schwarzenberg 
durch die Niederlage und Flucht des Feindes die dreitä- 
gige Schlacht bei Leipzig am 19ten Oktbr. 1813, eut⸗ 
ſchieden ſah, ſprengte er im gefreckten Gallop von dem 
Kamopfplatze, um feinem: Souveraln die erſte Nachricht 
don dem glorreichen Siege zu überbringen. 8 

Die drei Monarchen befanden ſich kaum eine halbe 
Stunde von dem Kriegesplatze entfernt auf einer Anhöhe. 
Der Feldmarſchall eilte auf Sie zu, ſalutirte mit dem 
Degen und fprach zu dem Kalſer ſeinem Herrn: Euer 
Majeſtaͤt! die Schlacht iſt geendet, der Feind auf allen 

Punkten geſchlagen, — er flieht, — der Sieg iſt in un⸗ 
bern Händen. — Ein Blick zum Himmel und eine 
Thräne im Auge war die Antwort. ARE, 

In demfeiben Augenblicke ſtiegen Se. Majeſtaͤt vom 

Herde, legten Hut und Degen auf die Erde, knieten 
nieder und dankten Gott mit' lauten Worten. Dieſem 
ba Beiſpiele folgten der Kaifer von Rußland und 

er König von Preußen; kuieend und mit geneigtem 

Haupte ſprachen Sie: Bruder! der R 4 it mit Dir. 
— Und 585 ſank auch die ſaͤmmtliche Generalitaͤt auf 
die Knie. Es war ein herzergreifender Anblick, die drei 

Erönten Haurter mit Ihrem Generalſtaabe, Ihren Gar; 

en, unter Gottes freiem Himmel knieend — dem Herrn 
der Heerſchaaren danken zu ſehen. 15455 

Eine feierliche Stille herrſchte — auf einmal riefen 
hundert Stimmen wie aus einem Munde: „Der Herr 
iſt mit Ihm.“ Thränen floſſen über die Wangen der an⸗ 
weſenden Krieger, bei delen der Eindruck, mit dem dleſer 
4 ar auf fie wirkte, lebenslaͤnglich unauslöͤſchbar 

. 

Bewundernsmwüuͤrdig war es, daß die zuͤgelfreien Pferde, 

während dieſer impokauten Feierlichkeit, ohne einen Huf⸗ 


5 Bern, vom 28. December. 

„Der Preußiſche Geſandte bei der Schweizeriſchen Eidge⸗ 

“ Mffenichaft, Herr v. Cbambrier, traf am 2 zſten Decbr. 

„Aer wieder ein. In Bern iſt am aglien die Reglerungs⸗ 

Veränderung vor ſich gezauden. Der 7 ath hat 

„ fine Gewalt in die Hande der bis zum Jahre 1789 be: 

laden Regierung niedergelegt, und die Mediationsakte 
aufgehoben. 

Bern, vom 29. Decem 
So oiel man vernimmt, 


ven Schwarlenberg fish nicht eher DIEDFT verkuͤßen Malen, 


die von Paris auf dem Marl 


ber. 
ol Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 


* 


als bis die Festung Düningen, welcher man ſtark zuſetzt, 
genommen ie 
272 Zuͤrch, vom 23. December. 

Schon geſtern, heißt es in einem Schreiben, rückten 
in den Gemeinden unter der Stadt 3 Kaiſerl. Oeſtreichi⸗ 
ſche Grenadierbataillone ein; hente wird noch ein ſtarkes 
Korps, beſonders Kavallerie, erwartet, wovon 2000 Mann 
in unſerer Stade einguartirt werden. 

Den 23. December. 

Heute verſammelte ſich der große Nath unſers Kantons 
außerordentlich. Der Zweck dieſer Verſammlung ißt Be⸗ 
tichtserſtattung über die Lage des Vaterlandes und Ber 
tuhisung der Gemuͤther. — Ein beträchtliches Corps 
marſchirt über Zuͤrich und Bern, um den Simplon 
beſetzen. — Am azſten d. reiſte der Fuͤrſt Primas von 
Zürch nach Regensburg ab, wo er den Winter zuubrin⸗ 


gen gedenkt. 3 z 

Den 29. December, 
Der Franzöfifche Miniſter, Graf v. Tallenrand, ward 
am 23ften auf jeiner Reiſe von Zurich nach Bern von den 
Defireichern angehalten, und nach Aarau, aber bald wie⸗ 
der nach Bern zurück begleitet. — Am azſten find die 
Alliirten in Mühl n eingeruͤckt, und ſtehen nun vor 
Bedfert Befort) das ſich 7 — vertheidigt, aber ſchlecht 
mit Truppen verſehen, naͤchſter Tage fallen muß. Die 


größte Maſſe der Verbündeten geht nach dem fuͤdli 


Frankreich; durch Graubünden marſchiren Truppen nach 
Italien. 


Kurze Nachrichten. 

Berlin. Hier eingegangenen Privat⸗Nachrichten zu⸗ 
ſolge ſoll ſich die Feſſung Hüningen, nachdem, fie durch 
das angelangte ſchwere Geſchütz zu beſchießen augefan⸗ 
gen worden war, am zien Januar den verbündeten 
Truppen ergeben haben; die Stadt Befort ) iſt bis 
jetzt nur ven den verbündeten Truppen beſetzt worden, 
da ſich die Eitadelle noch hält. 7 

Die Verbindung zwiſchen Paris und Straßburg if 
unterbrochen. Die Oeſireichiſche Hauptarmee if: bis 
Beſanzon vorgedrungen. Napoleon ſammelt feine Trup⸗ 
pen bei Metz und Paris, 5 

Lord Wellington ſoll die Straße nach Toulouſo ein⸗ 
geſchlagen haben. Andere Nachrichten laſſen ihn wieder 
nad 7 00 gehen, und fein. Hauptquartier in Bilbao 
neh . 

Der General v. Maſſenbach iſt zum kuͤuftigen Gou⸗ 
e bel en 3 3 
Der bei Aſpern gebliebene Franz. General d’Efpa 
requirhte einſt in Neuftadt an der Aiſch alle Aide r le 

wagren für feine Kinder. 2 

Man verſichert, der Marſchall St. Cyr habe ſich in der 
Seen von Toͤplitz für eine halbe Millien Franken an⸗ 
ekauft. 5 
5 Ein Rhein, Blatt meldet, daß 12 Bataillons Grenapiere, 
) ch nach dem Rheine waren, 
wegen innern Mißvergnuͤgens eilends auf demſelbden Wege 
zurückkehren mußten. 6 60 

Berichte über München und Augsburg ſprechen eben; 
falls von Unruhen in Paris. Vier Garderegimenter ſol⸗ 


len aus der Gegend des Rheins ſchleunigß nach der Haupt⸗ 


ſtadt zurückbeordert worden fegn. 


8 t, fehes Städten, mit einem 
a Wegſceß, Auch ar ee an der innern 


Sreme des Elſaſſes gegen 


nine, 

Am zeſten Januar, dem Geburtstage Friedrichs des 
Gro zen, werden die Unterzeichneten, zur Feier der Be⸗ 
freiung unſter Vaterſtadt, im hieſigen Schauſpiel⸗Hauſe 
ein Konzert veränſtalten, deſſen Ertrag den duͤrftigen 
Familien unſter, im Kampfe für das Vaterland geralle- 
len Landsleute, beſtimmt iſt. Alle hieſigen und auswaͤr⸗ 
tigen Muſikverſtaͤndigen, welche uns dabei durch ihre 
„Talente ünterfügen w len, werden erſucht, dem Muſk⸗ 
direktor Haack Nachticht davon zu geben. Stettin den 
titten Januar 1814. 


Woͤhner. Haack. Kugler. 


Anzeige fuͤr die Zerren Oekonomen. 

a Ma Haustwirtb, ſonſt Landwirthſchoftliche Zeis 
10 ird auch 1814 fortgeſetzt. Obſchon ſeit der un⸗ 
"glücklichen Epoche 1806 ihm viele. Abhonnenten verleben 
und aufgeben mußten, ſo hat er ſich doch durch alle Stürs 
me der Zeit gluͤcklich durchgearbeitet und erhalten; ob 
ſchon Herausgeber und Verleger dabey viel verlehren, fo 
gewann er mit Hülfe braver Mitarbeiter doch an innerm 
Gehalt, und macht Anspruch, daß bey den fo frohen Aus⸗ 
ſichten in eine biſſere Zukunft auch für ihn eine beſſere 
Zit der Pflege, fo wie des Adſatzes zurückkehren werde. 
er r 8 5 1 Pe Publikum ze beſon⸗ 
ders unſerr ältern Herten Abonnenten auf, ſich an ibn 
Abs Wie ebemals nehmen Vorämter wikder⸗ 
zum alle Beſtellungen an, weiche ſich deshelb an die Koͤ⸗ 
nigt. Pofaͤmter zu Berlin, Königsberg, Breslau, Burg 
und Halle, desgleichen auch an die Königl. Sächſiſche 
Zeltungs⸗Expeditien zu Leipzis zu wenden belieben, in 
monatlichen Heſten findet man ibn in jeder Buchhand⸗ 
fung, allwo er für 3 Rthlr. zu baden if. Man Tann zu 
jeder Zeit abonniren. Halle im Januar 1814. 


Hemmerde & Schwetſchke. 


bey Villaret, Monchenſttoße No. 616. So wie auch f 


noch das Verzeichniß aller Stettluſchen € b 
>$ Br. Courant bey ihm in haben if, genthuͤmer für 


‚Einem pleſthen nd, ausmärtigen Publikaem babe dle 
e chirurgiſches Stadliſſement Bike an el⸗ 
gen, und zugleich Eltern aufzufordern, deren Kinder selon 
nen find, die Chlrurgle zu erlernen, mit mir mündlich 
e de e 
En C. D. Kupfer, Süädt ehtturzus 


Einem bochverebtten reifeuben Publikum zeige ich bier: 
durch gehe an, daß ich einen neuen Gaſthof für 
Hersh a, alt Wee ah eine Ausſpaunung ver⸗ 


Funden if, etablirt habe. Mein Gasthof beißt: Das 
Deutſche Haus, liegt fub No. 478. an der Möttchen: 
und Papenſtraßen⸗Scke, und die Bedienung fe ſtels 
prompt, gut und billig ſeyn; daher ich meinen Gaſthof 
beſtens empfehle und um geneigten Zuſpruch bitte. - 
Stettin den 11. Januar 1874. | ER 
Der Gaſtwirth Pagel.“ 


Todes fa ll. 


Mit tiefgebeugten Herzen entledige ich mir die trau⸗ 
rige Pflicht, den Tod meines unvergeßlichen Mannes, 
des hieſigen Stadtverordneten und Schlächtermeifter Io: 
hann Gottlieb Lehnert, meinen auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Freunden unter Verbittung der Beyleidsbezeu⸗ 
gung ſchuldigſt auuzeigen. Ach nur zu früh für uns 
und ſeines ſo thätigen Lebens, verwechſelte er dieſes Zeit⸗ 
liche mit dem Ewigen, am ten Januar Morgens um 
balb 3 Uhr, in feinem 4aſten Auer — Sanft rühe ſeine 
e. — Zugleich zeigen wir unſern reſp. Kunden erge⸗ 
denſt an, daß wir die Schlaͤchterey nach wie vor fortſetzen 
werden. Steitin den 8. Januar 1814. 
; Die hinterbliebene Wittwe und Sohn. 


Warnungs Anzeige. 

Ein biefiger Backermelſter iR, wegen des von ſöm ger 
backenen ungaren, der menſchlicher Geſundbeit nachtbel⸗ 
ligen Commiß Brodts für die Garniſon, zu einer 1gtä⸗ 
gioen Sefaͤngneßßrafe, Erſtattung des Werths des verdor⸗ 

85 Brote and Tagung e * 
elbe au verw t worden, er be ede 
dtechlen Bad wißentlichen Bertonf des de; 
nen Brodts, der geſetzlichen Vorſchrlft gemäß, zu gewärtl⸗ 
gen babe, daß er des Rechts, das gemibbrauchte Geerd 
ferner zu treiben, werde verlustig erklärt werden; welches 
biermit zur Warnung fuͤr ſaͤmtliche bieſize Bäcker bekannt 
gemacht wird. Stettin den 25. Decbr. 1813. 
Königlicher Pollzey Director.” Stolle. 


Oeffentliche Vorladung. 


Da der Tagelöhner Jobenn Ludwig Wohlaem u 
u Cöslia, bei uns auf Pobeser fläran N ee 
er Maria Louife Woblgemuth, angetragen bat; 
fo. wird dleſelbe, eder ihre etwanige Erben, bierdurch zu 
dem guf den jweiten Junli 1814 Vormittag 11 uhr, 

auf dem biefigen Rath hauſe angeſetzten Termine, edictaliter 


und Aufentbalte beſtimmte Auskunft . im Aus⸗ 
blelbungsfall aber zu gewärtigen, daß fie für tdt erklärt, 
und das für fie im Depoſitorlo des unterzeichneten Ges 
zu befindliche Erbtheil_ an dem Nachlaſſe des zu 
Colberg verſtorbenen Tagelöhners Johann Woblgemutd, 
„mit 140 Rthir. 19 Br, 25 Pf., Ihren Geſchwiſtern ausge⸗ 
‚antwortet. werden wird. Greiffenberg in Pommern, 
den aten Aug. 1813. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


0 33 2 ‚fo 
Ve 


u verpachten. a 


u die iu Trinitatis 1815 Be en⸗ 
Hospltal⸗Aecker veitig auf. 
e 


tungstermine dazu And- auf den ı en. und. aten Februar e. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Stadir 
gef ches bledurch öffensli 
Bart den 14. Januar 1814. 


Verpadrung, 
Blankenfelde, 1 Mei 
am z4flen Januar. k. 1 
in der Wohnung des Förfer Ni 
2. Jabr, nemlich von Morien 1814 bis 
bletend verpachtet werden, und können ſt 
baber an diefem Tage Vormittags 10 Uhr, 
Müuͤggenboll den 28. Deebr. 1813. 
Trebra, alz Landſchaftl. Sequeſtrat. Commiſſ. 


Veenneren, 
Die Brennerey Riechels 
von Gollaow belegen, fo 


dabin 1837, meiſt⸗ 
ſich die Pachtlieb⸗ 


Guthsverpachtung. 
en des Herrn von der 
im Greiffenbergfeben Ke 
Greiffenberg und Cammin 
auf 6 Jabre, von Marien 
erpachtet werden. Hierzu iſt der 
ichen Wohndauſe zu Zleck⸗ 
J. Vormittags um 10 Uhr 
die Pachtdedingungen be⸗ 
äufig wird aber bemerkt, 
eie Caution von 1250 


Das, denen Kinde 
Borntin sugeböriae, 
ſchen Treytew an der Rega, 

legene Guth Zirckwitz 
1814 dis dahin 1820 v 
Bletungstermin im berrſchaftl 
witz auf den zten Februar d 
angeſetzt und ſollen alsdann 
kannt gemacht werden. Vorl 
achter eine badre zinsf: 
Mtblr. erlegen muß. f 


Band. Bien 


Z3Zolz verkauf. 


den ıflen Februar 1814, des Vormittags 
len in der Bevauſung des Stadtſörter 
ieca 500 Stück in der Buchberſt bennd⸗ 
und Eichen auf dem Stamm, oͤffenuch an 
den Meiſbieterden, gegen gleich baare 
endem Courant, verkauft werden; 
lerdurch bekannt gemacht wird. 


Bezahlung in klin⸗ 


Gollnow den asſten 
Der Magiſtrat. 


Veräußerung laͤndlicher Beſitzungen. 
w — von Wollin und Stepnitz eine 
— wilt ich die nahe bey 
n meines abaebrandten Vor⸗ 
Beſitzungen umſchaffen und 
bachtung der geſetzlichen 
f bidigen Sing, erblich 
ehn In zwey und zwanzig kleinere, 


gene gute Hufen Laͤndereye 
werks in mehrere kleinere 
dieſe Etabliſſements mit Beo 
Vorſchriften durch Verl 
veräußern; fie ſollen bei 
an Wurtben,Land 15 Magbeb. Mors 
— Wieſen⸗ Grund, belnabe 12 
außer der nahe belegenen privat 
orgen Grundſtücke für den H 
er Bullen) beigelegt werden un 


welches zmal mehr 
Alle, die Neigung zur ucguifisen 


u, werden aufaeferdert, ſich 
am agſten dieſes Monats Vormittags am 9 Ubr in Alt 


iven guten Weide und 
ten und zu Haltung 
d aus einem groͤßern 
erhält, als eines der 


Satnom einufnden. Dle näbern Vas le 1 4 
I em sm 92 850 e erte hi 1 
5 ˖ 10 ee 


5 et 
der gro ohmſtraße BR: anf der weck 
len e fi e 
balt 75 . ethalten und Beumsterlallen aus der 


uͤlfsgeldet eth ) 0 
Mäbe zu dekommen find, Hagen bei Wollin, den aten 
Januar 1814. Caſtner, Ober Amtmann. 


3äuſerverkauf u. . w. BR 

Ich bin willens, mein in Sta’gaıd lub No, 86 in der 
Mädlenſtraße beieneres Haus, beüchend in einem Saale, 
5 Stuben, einem Alke ven, 5 1 x 1 * 
1 Küche Boden, Keller, Holiſtau, em NAH 
nem Dferdefalle in 3 Pferde, iu verkaufen, U können 
ſich Käufer, in poſtſtelen Briefen an mich, auch in Star⸗ 
gard an den Fotſtreſerendarſus v. Cimann wenden Sketk 
tin den 4. Januar 181 v. an 

Major und BropimlalMilitelt;Lajarı heCommendant, 

Zu Storgard ſoll ein Haus, im Moriendezirk No. 3 
‚getegen, Veränderungsdaſder aus feuer Hand verkauft 
werden. Es enthält daſſelde 4 Studen, a Sue, ger 
ler und Bodenraum. Auf dem Hofe befinder ſich in el 
— — en 2 SB. seen — - h 
eine Kammer. Kanflufige haben bey Eigen 
mer, der daſſelbe dewohnt, iu melden. an Gink uud 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Neuen nordifchen Hering in Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden, bey Weber und mene. 


Auction im Kunft- und Judufirie- Magazin, Kube 
firaße No. 288, den zaſten Jarnar und folgende Tage⸗ 
Nachmittags um 2 Yar, — über Meudles, Haus geräih⸗ 
Waͤſche und einen Korbwagen mit Verdeck. 

' 
bet bes des Doske Jade g belegen A ni 

In der bey dem Dorfe Po ejuch belegenen Meite 
Sohanmsklofers ſolleu 32 Saageb! cke, 32 Eucken a 
und 32 Stücken Mitteldaudolz, desgleichen 16 vier⸗ und 
16 dreyſpaltige Büchen in kleinen Caveln, im Termin 
den 26ſten Januar kommenden Jahres, Vormittag u 
10 Uhr, in der Kloſterſtube hieſelpſt an den, Meiſtdiete 
den, gegen baare Bezahlung in Courant, uberlaſſen we 
den. Kauftuſtige koͤnnen ſich bey dem e du ti 
ſcher zu Podejuch melden, um das Holz in Augenſchein 
zu nehmen. Die naheren Bedingungen fiad in der 
Kloſter⸗Regiſtratur einzuſehen. Stettin den 30. Decbr. 
1813. Die Johanniskloſter⸗Deputation. 


rr 
> 


Zu verkaufen in Stettin. 


BL A Hanf und Hanf 
oggen, Gerſte und Her, dep BY 
Pe J. C. W Stöue, Leki No. 78. 


Ttockenes 3füßi 15 erleſſen in b igen Preiſe. 
Trockenes 3füßiges Eee . 05 2 Ei ur 90 iR 


Haffisade und mektend, Stoppelbutter offettre I 
EL, 


Berger Kira, Sanfsht, Flachs, neue engl. Heeringe 
in kleinen 


ebinden, ſchwed. Brauncath, Carol. Reis, ſein 


vannah⸗Canaſter und Portotico in Rollen, Porter⸗ 
Bler in Bouteillen, Zucker, Coffee, Rumm, alten Mallaga 
in'Gefaͤßen zu billigen Preiſen, dey Simon & Cemp., 


Da ich meine Deſtillation merklich verbeſſert: fo find 
folgende Sorten Ligueure und Brandweine vor der Hand 
fertig und in nachlebenden Preiſen zu baben: Hall de 

uin a Glas 12 Gr, Weinmagen a Quart 1 Rtolr. 
12 Gr., Wein Ratafa 1 Rtblr. 4 Gr., doppelt Perſies 
23. Gr., doppelt Bitter⸗Pomeranzen 21 Gr., doppelt 
Kümmel 1s Gr., dopp. Wacholder 18 Gr., ſehr guten 
rothen Magen 16 Gr., guten mittel Kümmel 131 Gr., 
ohne Flaſchen in 28, mehrere ſelve Liqueure werden 
folgen. Borck am Schloß. 


Hauſenblaſe, f, Champagner, a 2 Rthlr. Erurant p. 
Bout., fo wie Franz und Offner Wein in Gebinden 
und Bont. zu billigen Preiſen verkaufen h 
en Schreiber & Comp. in Stettin. 


— —̃ ᷑ —A2z—́— —ͤ—„—̃ BER RER 
Eichene Borke, die zum Gerben gut und zum Verbren⸗ 


n ſehr vortheilbaft iR, offerirt zu billigen Prelſen 
un * N in der Speicherſtraße. 


Bunte und Hausleinen, Tiſchgedecke, auch neue geriſſene 
Betifedern und Daunen find billaft zu haben, bey 5 
? T % Borchart, 

3 Schulgenfiraße No. 337 im aten Stock. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Derjenige, welcher in dem in der großen Ritterſtraße 
ſub Ne, 814. belegenen Gutermannſchen Haufe die Oder⸗ 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, = Kammern, 1 Kuͤche 
und einem gewölbten Keller, zum zſten Februar d. J. 
miethen will, melde ſich bei mir in meiner Wohnung In 
dem Haufe des Kaufmann Hrn, Noferus in der zten 
Stage am a6ften d. M. Nachmittags um 3 Uhr. Stet⸗ 
tin den 14. Januar 1814. 

Juüterbock, Juſtli⸗Commiſſorlus. 


Die Born Etage des Daligfeben Haufis am & . 
aus 5 Studen, einer Küche und Sealer, Beben: 
kaum, Keuer und Holifalt beſtehend ell anderweitig 
kleene S n — durch den a 

3 gruͤnen Parad 

Haufe des Hrn. Oderbuchbalter Beifeler mobndef. > 

ur Vermletbung der ganzen Unter⸗Etage, des Maans 
5 be er Dohmſtraße No, 666 belegenen auſes, bes 
fiehend in 7 Wobmimmern, 3 Kammern, Küche, Stal⸗ 
jung auf 4 Pferde, einen Keuer zum Holigelaß und 
Wirte een von Ofern Sande, auf, ne Jade, 
wird ein Termin zom 18ten Janvar, Nachmittags von 


in gedachtem Locale feſtgeſetzt. tetti 
8 . Meet der — — Waste. 


— — — ETEREESSTETEEET TEE 

uſe am Kohlmarkt No. 156 if anjetzo 
1 Ober die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Stuben, 1 Saal, 4 Kammern, Keller, Holzſtall, auch 
au Verlagen ein Pſerdeſtall zu 4 Pferden, Wagenremiſe 
it was dazu gehört, zu vermiethen. Auſſerdem kann 


große Oderſtraße No. 9. 


ich auch einen großen gewölbten Weinkeller glelch oben 


zu Dfiern vermieihen. Stettin den 


14. Jan. 813. 
Couditor W 


Am arünen Parede⸗Platz No. 722 iſt in Ofen die 


Dber-Etage, bestehend aus 2 Stuben, x Saal, Cabinet, 
che, Spelſekammer, Holiſtall und Keller su vermlethen. 
Stettin den xzten Januar 1814. ; 2 


— TU 
u der Grapengleßerſtraße Na. 164. ik die zwelte Stage, 

beſtehend aus drei Stuben, heller Küche, 92 

Boden und Keller zum ıfien April 1814 zu vermiethen. 


Die ate Etage meines Hauſes, Bellenſtraße No 78 
beſtehend in einem Saal, 3 Stuben, 4 185 
1 Küche, Kelle und Heliſtall, auch Stallung auf 4 Pferde 
und 3 Wangenplaͤtze, find vom rſten April c. ab zu vermfe⸗ 
then. Stallung und Wagenplaͤtze kann auch gleich ver⸗ 
miethet werden. Stettin den 7. Januar 1814. 5 

Wittwe Kube. 


T ͤ ——.˖ —— —— — man 
Es ſtehet ein Logis in der beſten Gegend der Stadt 
zum ıften Februar oder zu Oſtern zu vermlethen, beſte⸗ 
hend in drey Stuben, einer Kammer, Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, Holzkeller, und etwas Bodenraum um Zeug zu trock⸗ 
nen; bey wem? erfaͤhrt man in der Zeitungs⸗Exped. 


Am Roßmarkt No. 704 if eine 
in der Unter-Etage zu vermiethen. 


— —— ˖ĩ 
Ein auter, trockener, gewoͤlbter Keller In in der Frauen⸗ 


ſiraße No 879. ſogleich zu vermietheu. 
Bekanntmachungen. 
Ein Tauſend Thaler Courant werden gegen ſichere Hy⸗ 
votheck und zu fünf Procent Zinſen verlangt. Nihere 


Auskunft giebt der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Rem y 
in Stettin. 


Meine Wodnung iſt jetzt in der 
Hauſe des Herrn Regifirator Klatte 


Breitenſtraße, im 
No. 374. 
C. F. Bu ſſe. 


Im Kunſt, und Induſtrie⸗Magazin 
Carkicatuten, wie fie fortwährend neu in Berlin her⸗ 
auskommen und Flugſchriften, ferner Vertelchniß der Büͤ⸗ 
cher in der Bucherhandlung der Wittwe Jacoby in Ber⸗ 

lin, worauf bier Beſtellungen angenommen werden. 


Diejenigen, welche noch Pfänder bey mir in Verſatz 
baden, erinnere ich hierdurch, ſelelge dis zum sten März 
d. J. einzulöfen; im Unterlaſſungsfall werden ſelbige nach 
der Zeit oͤffenttlich verkauft werden. Stettin den 
1. Jan. 1814. M. C. Riawietern, 

(Sefunden.) Da im Garten vor dem Pfarrhauſe⸗ 
Möhringen bey Alt⸗Stettin im Avril 1813 ein Fe eilen 
gefunden worden it, welches keinem der in Moͤbringen 
einquextlert geweſenen Milltalrperſonen gebört hat; 
wird der dis jetzt ohnerachtet alles Machfotſchens nicht 
in erfragen geweſene rechtmäßige Beſitzer Deffeiben aufge⸗ 
Eu u 

genſchen Pfarrbaufe zu legitimiten, un e 
Erſtattung der Inſertionsgebühren ablubolen. 1 285 


übelm Vetter. 
— a 


Stube nebſt Alkoven 


